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Mit Würde
Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn (CSU) möchte Or-
ganspenden zum Regelfall 
machen. Nur wer ausdrücklich 
widerspricht, soll nach seinem 
Ableben nicht als Spender in 
Frage kommen. Natürlich 
scheinen die sinkende Zahl an 
Organspenden, die hohe Zahl 
der Wartenden und das hehre 
Ziel der Lebensrettung für den 
Spahn‘schen Vorschlag zu 
sprechen. Doch - mit Zwang 
darf bei einer Frage von solch 
hohem moralischem Spreng-
stoff nicht operiert werden. 
Spahn spekuliert darauf, dass 
viele Menschen aus einer na-
türlichen Scheu vor Krankheit 
und Tod heraus und einem 
ständigen Aufschieben der 
Auseinandersetzung damit 
keinen Widerspruch zu einer 
Organspende leisten werden. 
Das aber ist ein Eingriff in die 
Freiheiten des Einzelnen und 
spricht gegen einen pietätvol-
len Umgang mit der verfas-
sungsrechtlich garantierten 
Würde des Menschen über den 
Tod hinaus. Beratung, Aufklä-
rung und Überzeugung wären 
der bessere Weg. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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EINE PARTY FÜR ALLE
»Let‘s have a Party!«. Darunter 
stellt sich jeder etwas anderes vor. 
Doch das Herbstfest in Honstetten 
erfüllt von Freitag, 7., bis Montag, 
10. September, viele Bedürfnisse. 
Rockfans, Freunde der Blasmusik, 
Anhänger von Gemütlichkeit oder 
Festfreaks kommen voll auf ihre 
Kosten. Mehr steht dazu auf unse-
rer Sonderseite.

Stockach 

Er und das Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasium« - sie haben 
sich wohl gesucht und gefun-
den. Zumindest outet sich Hol-
ger Seitz, der neue Rektor und 
Nachfolger von Michael Voll-
mer, im Interview als Fan der 
Schule. Obwohl erst seit dem 
13. August im Amt, spricht er 
bereits von »Wir«, wenn von 
dem Gymnasium die Rede ist. 
Er ist bekennender »G9«-Befür-
worter, des an der Schule an-
gebotenen neunjährigen Wegs 
zum Abitur. »Bildung braucht 
Zeit«, philosophiert er. Der en-
ge Kontakt zum benachbarten 
»Schulverbund Nellenburg« 
aus Haupt-, Werkreal- und Re-
alschule ist ihm wichtig. Und 
obwohl er die naturwissen-
schaftlichen Fächer Chemie, 
Biologie und Geographie auf 
Lehramt studiert hat, hat der 
1969 in Marburg an der Lahn 
Geborene eine ausgeprägte 
musische Note. Das passt zum 
Profilfach Musik in Stockach. 
Auch hier weiß der neue 
Schulleiter ein passendes Zitat: 
»Kultur ist nicht das fünfte Rad 
am Wagen der kognitiven Wis-
senschaften, sondern die Luft 
in den Reifen.«
Und bei Holger Seitz ist die 
Luft noch lange nicht raus. Mit 
dem Vorschlaghammer möchte 
er nicht auf das Schulfunda-
ment einschlagen. Doch, fein 
dosiert, pädagogischen Kitt in 

die Gymnasialmauern einfü-
gen, das möchte er schon. Die 
Stärkung der Berufsorientie-
rung und die Vernetzung mit 
den Betrieben vor Ort liegen 
ihm am Herzen, und die prä-
genden Schnittstellen zwi-
schen der vierten und der fünf-
ten Klasse mit dem Übergang 
auf die weiterführende Schule 
und zwischen der Mittel- und 
der Oberstufe möchte er auf 
den Prüfstand stellen. »Ich 
komme nicht mit einem fertig 
geschnürten Vorschlagspaket«, 
erklärt der geschiedene Vater 
zweier erwachsener Kinder, 

aber Visionen hat er sich ein-
gepackt auf seinem langen 
Weg nach Stockach. 
Denn bis zum Gang in die 
Hans-Kuony-Stadt waren eini-
ge berufliche Stationen zwi-
schen geschaltet: Dem Studi-
um in Würzburg folgte das Re-
ferendariat ebenfalls in Bay-
ern. Dem katastrophalen Ar-
beitsmarkt für Lehrer im staat-
lichen Bereich danach waren 
seine zwei Jahre an einer 
christlichen Schule in Ham-
burg geschuldet, in Augsburg 
baute er später an einem Gym-
nasium eine Modellklasse für 

Hochbegabte auf, und am 
Goldberg-Gymnasium in Sin-
delfingen kamen Erfahrungen 
in der Schulleitung hinzu. Hol-
ger Seitz arbeitete als stellver-
tretender Schulleiter und we-
gen einer Erkrankung des Stel-
leninhabers ein Jahr lang in 
Personalunion als Rektor und 
Konrektor. Dabei hat er ge-
merkt: »Schulleitung macht 
mir Spaß.« Schulentwicklung, 
Personalfragen und Visionen 
für den laufenden Betrieb sind 
seine Sache. 
Und er weiß schon jetzt: Stock-
ach ist sein Ding. Auch aus ei-

nem persönlichen Grund. Sein 
Patenkind lebt in der Boden-
seeregion - somit ist ein enger 
Kontakt möglich. Und sein 
neuer Wohnsitz in Orsingen 
kommt Holger Seitz sehr gele-
gen - so kann er mit dem Fahr-
rad zur Schule fahren. Tisch-
tennis ist sein anderes sportli-
ches Hobby, und die surrealis-
tische Kunst um Salvador Dalí 
und Max Ernst haben es ihm 
angetan. Nicht nur aus An-
schauung, sondern bald auch 
aus eigenem Schaffen. Eine 
Leinwand hat er sich bereits 
gekauft. Bislang ist sie noch 
leer. Doch Holger Seitz möchte 
sie bald füllen. Zu sagen, meint 
er, hat er genug. 
Holger Seitz hat also auch eine 
musische Note - privat durch 
die Verbundenheit mit der 
Kunst und beruflich durch sei-
ne pädagogischen Maximen. 
Eine seiner Kernfragen lautet 
etwa: »Was brauchen Schüler 
im 21. Jahrhundert?«. Seine 
Antwort - Fähigkeiten, die Di-
gitalisierung und Maschinen 
nicht übernehmen können. 
Und das sind Empathie, Kreati-
vität, Frustrationstoleranz, 
menschliche Kommunikation. 
Diese Kenntnisse möchte er, 
ergänzend zur kognitiven Wis-
sensvermittlung, stärken. 
Denn: »Ein Schulleiter ist ein 
Problemlöser.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Ein Visionär und Problemlöser
Selbstverständnis von Rektor Holger Seitz vom »Nellenburg-Gymnasium«/von Simone Weiß 

Stockachaffin: Holger Seitz, der neue Rektor des »Nellenburg-Gymnasiums«. swb-Bild: sw

Der neue Pfarrer der Seelsorge-
einheit See-End heißt Nikolaus 
Böhler. Der 62-jährige bisheri-
ge Seelsorger in Gottmadingen 
wird ab Sonntag, 16. Dezem-
ber, der Nachfolger von Rainer 
Auer und somit verantwortlich 
für etwa 3.440 Katholiken in 
Bodman-Ludwigshafen, Espa-
singen und Wahlwies. 
Rainer Auer wechselt nach 13 
Jahren am Bodensee nach 
Karlsruhe, wo er für rund 
14.000 Gläubige zuständig sein 
wird. Im September 2005 hatte 
er die Seelsorgeeinheit See-End 
übernommen, nun wird er am 

Sonntag, 7. Oktober, verab-
schiedet. Der Gottesdienst in 
der St. Otmar-Kirche in Lud-
wigshafen beginnt um 10 Uhr, 
danach steht ein Pfarrgemein-
defest auf dem Programm. Zu-
sammen mit Rainer Auers Ab-
schied werden auch 50 Jahre 
Kindergarten und Gemeinde-
zentrum Ludwigshafen began-
gen. Bis Donnerstag, 1. Novem-
ber, wird der Scheidende noch 
seinen Dienst versehen, und die 
Interimszeit bis zur Übernahme 
der Pfarrstelle durch Nikolaus 
Böhler wird mit dem Pfarrer in 
Rente Fritz Ott und einem wei-

teren pensionierten Seelsorger 
aus Konstanz überbrückt, er-
klärt die Kirchengemeinde.
Nikolaus Böhler, 1956 in Zell 
im Wiesental geboren, wurde 
1983 von Erzbischof Dr. Oskar 
Saier in Freiburg zum Priester 
geweiht, und es folgten berufli-
che Stationen in Radolfzell-
Böhringen, Radolfzell-Stahrin-
gen, Achern und seit 2005 
Gottmadingen. Seit 2006 ist er 
leitender Pfarrer der Seelsorge-
einheit Gottmadingen im Deka-
nat Hegau, wird im Pressetext 
des Erzbischöflichen Ordinari-
ats in Freiburg mitgeteilt, und 

Nikolaus Böhler »hat das Zu-
sammenwachsen der Kirchen-
gemeinden souverän geprägt«. 
Die Personalentscheidung zum 
Wechsel in der Seelsorgeeinheit 
See-End wurde in den Gottes-
diensten der beiden Seelsorge-
einheiten bekanntgegeben. 
Nikolaus Böhler wird ab Sonn-
tag, 16. Dezember, die Pfarrge-
meinden St. Otmar in Ludwigs-
hafen, St. Peter und Paul in 
Bodman, St. Nikolaus in Espa-
singen sowie St. Germanus und 
Vedastus in Wahlwies betreuen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Nikolaus Böhler kommt an den See
Nachfolger von Pfarrer Rainer Auer steht fest

WOCHE IN BILDERN
Die Sommerpause für die Seite 
»Die Woche in Bildern« im WO-
CHENBLATT ist vorbei. Ab dieser 
Ausgabe gibt es ihn wieder, den 
bunten Wochenrückblick mit vie-
len schönen und unvergesslichen 
Momenten aus Kunst, Kultur, aus 
dem Sport und auch aus der Poli-
tik in der Region auf einen Blick. 

Mehr auf Seite 10.

Singen

 Schule in den Sommerferien? 
30 Schüler des Stockacher Be-
rufsschulzentrums (BSZ) ma-
chen das freiwillig und besu-
chen die erstmals angebotene 
Sommerschule in der letzten 
Ferienwoche. »Neben der Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse in Ma-
the, Deutsch und Englisch zu 
vertiefen und spielerisch Ein-
blicke in Inhalte der Klasse elf 
zu erhalten, werden diese Lern-
Workshops etwa durch Work-
shops mit der Künstlerin Jutta 
Jäger oder der Band Glasper-
lenspiel ergänzt«, teilt Schullei-
terin Claudia Heitzer mit. Mehr: 
www.bsz-stockach.de.

Schule in 
den Ferien 

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
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RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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 Am Freitag, 14. September, ver-
anstaltet der Evangelische Kin-
dergarten Radolfzell einen 
Abendbasar für Kinderkleidung 
von 19 bis 21 Uhr in der Chris-
tuskirche Radolfzell. Schwan-
gere mit Mutterpass haben be-
reits ab 18.30 Uhr Einlass, für 
die Wartenden öffnet die Sekt-
bar um 18 Uhr. Wer Herbst- 
und Wintersachen bis Größe 
128, Buggys, Kindersitze, Um-
standsmode oder anderes Zube-
hör verkaufen möchte, kann 
sich telefonisch eine Nummer 
zum Verkauf zuteilen lassen.
Nummern für den Verkauf gibt 
es unter 07732/8024354 oder 
07732/3024170.
Spielsachen sind aus Platz-
gründen nicht zugelassen. Zehn 
Prozent der Einnahmen kom-
men dem Evangelischen Kin-
dergarten zugute. Weitere In-
formationen unter kleiderba-
sar-radolfzell@gmx.de.

Einkaufen beim 
Abendbasar 

Radolfzell 

Im Rahmen der Landesaktion 
»Gläserne Produktion« öffnet 
die Stahringer Streuobstmoste-
rei am Sonntag, 9. September, 
von 11 Uhr bis 18 Uhr ihre Tü-
ren für alle Interessierten. 
Bei regelmäßigen Führungen 
bietet Betreiber Günther Schä-
fer den Gästen die Möglichkeit, 
Wissenswertes über die Herstel-
lung von Saft und Most zu er-
fahren sowie die erzeugten 
Streuobst-Produkte kennenzu-
lernen. Außerdem können ver-
schiedene Erntetechniken aus-
probiert oder an einem Sensen-
lehrgang im Stahringer Pfarr-
garten teilgenommen werden.
Ein buntes Rahmenprogramm 
mit Hüpfburg und Rollrutsche 
für Kinder sowie die musikali-
sche Unterhaltung durch das 
Duo »strum & bass« runden das 
Mostereifest ab. Mit Käsespe-
zialitäten aus der Käserei Heg-
gelbach, Dünnele und weiteren 
regionalen Genüssen sowie mit 
Kuchen von der Frauengemein-
schaft Stahringen ist auch für 
leckeres Essen gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Stahringen

Mostereifest 
in Stahringen

Teilnehmer am diesjährigen Tag 
des offenen Denkmals am 9. 
September können bei den 
Pfahlbauten in Hemmenhofen 
unter dem Motto »Entdecken, 
was uns verbindet« bestaunen, 
was uns mit den Menschen vor 
6.000 Jahren verbindet: Wie 
waren die Häuser damals kon-
struiert? Mit welchem Holz 
wurden sie gebaut? Wie werden 
die Hölzer datiert? Was aßen 
die Bewohner der Seeufersied-
lungen? In welchen Töpfen be-
wahrten sie ihre Erntevorräte 
auf? Das Landesamt für Denk-
malpflege erforscht, schützt 
und vermittelt am Dienstsitz 
Hemmenhofen seit inzwischen 
über 35 Jahren das Erbe der 
Pfahlbauten am Bodensee und 
in Oberschwaben. Vor Ort ar-
beiten Archäologen, Botaniker, 
Dendrochronologen und Geo-
wissenschaftler in einem fä-
cher-übergreifenden For-
schungszentrum zusammen.
Von 10 bis 16 Uhr sind die La-
bore geöffnet. Es gibt freie 
Rundgänge durch das Haus so-
wie Vorführungen von Fund-
material aus Pfahlbausiedlun-
gen, Arbeitsweisen in den La-
boren und mit technischen Ge-
räten. Die Hausführungen fin-
den um 11 und 14 Uhr statt. 
Mehr unter 07735/93777112 
oder per Mail an jasmin.schad-
mehri@rps.bwl.de.

Leben wie vor 
6.000 Jahren

Hemmenhofen

 Der Lesemarathon geht auf die 
Schlussgerade, die Teilnehmen-
den setzen zum Sprint an. Mit 
den Sommerferien geht auch 
der Sommerleseclub der Stadt-
bücherei Stockach zu Ende. 
Wie Bibliothekschefin Gabriele 
Gietz im Pressetext mitteilt, 
müssen alle Lesefans ihre Lese-
logbücher mit mindestens drei 
Stempeln bis Samstag, 8. Sep-
tember, in der Bücherei im »Al-
ten Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 abgeben. Bei 
dieser Gelegenheit erhalten sie 
eine Einladung zu der großen 
Abschlussparty am Donnerstag, 
13. September, um 16.30 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post«, 
wobei die Einladung gleichzei-
tig ein Los für die Tombola an 
diesem Spätnachmittag ist. 
Das Programm der Party ist 
spannend. Die Berliner Illustra-
torin Charlotte Hofmann zeich-
net während der Fete live und 
mit schnellen Strichen einen 
Comic, und das Publikum wählt 
Hauptfiguren und Kulissen aus 
und bestimmt, wie die Ge-
schichte weitergeht: »Ob atem-
beraubender Western oder 
spannender Science-Fiction-
Comic, Happy End oder Fort-
setzung folgt? Alles ist mög-
lich. Das Abenteuer kann be-
ginnen«, so Gabriele Gietz. 
Der Comic-Show schließt sich 
die Verleihung der Gold-, Sil-
ber- und Bronzeurkunden an 
die fleißigen Leser an. In einer 
Tombola werden zudem wert-
volle Sachpreise verlost. An-

schließend wird bei Knabberei-
en und Getränken gefeiert. 
Im Rahmen des Sommerlese-
clubs konnten junge Bücher-
fans sich speziell für sie ausge-
suchte Bücher in der Stadtbi-
bliothek vornehmen, die in ei-
nem Sonderregal ausgewiesen 
und exklusiv für die Clubmit-
glieder reserviert waren. Ein 
ausgelesenes Buch wurde zu-
rück in die Bibliothek gebracht, 
ein paar Fragen zum Inhalt 
mussten richtig beantwortet 
werden, dann gab es einen 
Stempel ins Logbuch. Wer drei 
Stempel errungen hat, kann 
sich bei der Abschlussparty 

über eine Bronzeurkunde freu-
en, für fünf Bücher gibt es eine 
Silberurkunde. Und war sich 
sieben Mal in einen Schmöker 
vertieft hat, der wird mit Gold 
ausgezeichnet. Im letzten Jahr 
hatten 131 Lesende mitgemacht 
- ein Rekord, wie Gabriele Gietz 
erklärt. 

redaktion@wochenblatt.net 
Die Bücherei im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in Stock-
ach hat dienstags und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr, 
dienstags bis freitags von 14 
bis 18 Uhr sowie samstags von 
10 bis 13 Uhr geöffnet. 

An die Bücher, fertig, los 
Party zum Sommerleseclub mit Comics und mehr

Raum Stockach 

Aktive Leseförderung soll durch den Ferienleseclub in der Stadtbü-
cherei Stockach unter Federführung von Leiterin Gabriele Gietz be-
trieben werden. swb-Bild: Stadt Stockach 

Stockach 

Das Katholische Bildungswerk 
Stockach organisiert einen Be-
such der Bibelgalerie in Meers-
burg und der dortigen Ausstel-
lung »Marc Chagall - Flucht 
und Zuflucht«. Am Freitag, 7. 
September, treffen sich die Teil-
nehmenden um 15 Uhr am Dill-
platz zur Bildung von Fahrge-
meinschaften, und die Führung 
startet um 16 Uhr. Anmeldung 
bei Monika Meier unter der Te-
lefonnummer 07771/78 59.

Flucht und
Zuflucht 

 Die Malteser Stockach laden zu 
einem Spielenachmittag mit 
Kaffee, Kuchen und kurzweili-
gen Gesellschaftsspielen am 
Mittwoch, 12. September, in ih-
rer Geschäftsstelle in der Kauf-
hausstraße 46 in der Oberstadt 
ein. Ein Fahrdienst ermöglicht 
es auf Wunsch, auch aus der 
Umgebung von Stockach zur 
Geschäftsstelle zu gelangen. In-
fos und Anmeldung unter 
07771/87 75 03.

Spielen, reden, 
Spaß haben

Stockach 

Raum Stockach 

Die Turngemeinde (TG) Stock-
ach hat ein Herz für Familien: 
Denn, so teilt der Verein in ei-
ner Presseinfo mit, es gibt noch 
freie Plätze in der Vormittags-
gruppe im Eltern-Kind-Turnen. 
Eltern oder Großeltern treffen 
sich dabei mit ihren Kindern ab 
einem Alter von etwa 15 Mo-
naten bis drei Jahren mitt-
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr. 
Wichtig für eine Teilnahme ist, 
dass die Kinder frei und sicher 
laufen können. In der Nellen-
burghalle stehen Singen, Tan-
zen, Spielen und Turnen auf 
dem Programm. Einfach mal 
vorbeischauen und reinschnup-
pern! Leichte Bekleidung und 
Hallenschuhe oder Rutschso-
cken sollten zum Besuch mitge-
bracht werden. Informationen 
dazu gibt es bei Steffi Holz-
warth unter der Telefonnum-
mer 07771/63 53 35, stefa-
nie.holzwarth@mail.de oder 
http://tg-stockach.de/turnen- 
und-gesundheitssport. In der 
Nachmittagsgruppe von 16 bis 
17 Uhr ist die Teilnahme nur 
nach Rücksprache mit Verena 
Korn unter 0174/9 23 20 82 
oder verena_korn@web.de 
möglich. Im Kinderturnen für 
Drei- bis Sechsjährige gibt es 
nur noch am Montag freie Plät-
ze. Infos: Michaela Mannl, Ruf-
nummer 07771/92 16 57 oder 
michaela.mannl@t-online.de.

Kinder und
Erwachsene

Stockach 

 Am Freitag, 7. September, lau-
fen im Bürgerhaus »Adler Post« 
um 14, 16, 18.15 und 20.15 Uhr 
verschiedene spannende Filme.

redaktion@wochenblatt.net

Starke 
Streifen 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Ochsensteaks

mariniert
Entrecote

zart marmoriert
100 g € 2,49
Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela Klassik
oder

Bockwurst

100 g € 1,09
immer wieder ein Genuss
Schweinefilet

oder Filetspießle
frisch

100 g € 1,69

der Klassiker für Griller
Kotelett

vom Schwein
saftig und mager

100 g € 0,69
einfach lecker

Zitronenpfefferbraten,
Zigeunerbraten,

Schweinebraten –
ganz mager

100 g € 1,59
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

fit im Sommer
Putenschnitzel

mager und eiweißreich,
auch als Geschnetzeltes

für Salatstreifen

100 g € 1,19
herzhaft – deftig
Landjäger
weich oder fest

pro Paar € 1,30
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g                                               0,78
Rinderwade /
-beinscheibe
mit oder ohne Knochen –
auf jeden Fall saftig
100 g                                               0,85
hausgemachte 
Leberknödel
nach Omas Rezept hergestellt
100 g                                               1,00

Bauernbratwürste /
Käseknacker
roh und deftig oder gebrüht und mild
100 g                                               1,15
Putenbierschinken /
Putenjagdwurst
mager aus 100% Geflügelfleisch
100 g                                               1,28
Zigeuner-/
Wacholderschinken
aus der mageren Schweinenuss
100 g                                               1,68
gekochte Ripple
mild gesalzen / warm oder kalt
ein Genuss
100 g                                               1,10



SEITE DREI
Mi., 5. September 2018 Seite 3

Das erste Heimspiel der FSG 
Zizenhausen-Hindelwangen-
Hoppetenzell am Samstag, 8. 
September, hat gleich jede 
Menge Brisanz. Denn es wird 
gegen den SV Orsingen-Nen-
zingen gespielt. Spielbeginn 
des Lokalderbys ist um 16 Uhr 
in Zizenhausen. Spannend ist 
das Match auch, weil Orsin-
gen-Nenzingen von Daniel 
Matt trainiert wird, der in den 
letzten drei Jahren Coach der 
FSG war. Und die FSG startet 
mit dem neuen Trainerge-
spann Sascha Deiringer (im 
Foto links) und Co-Trainer 
Matthäus in die neue Kreisliga 
A–Saison. swb-Bild: Sascha

 Deiringer/Matthäus Dukart 

Traditionellen Jazz - den tra-
gen sie im Namen, und den 
spielen sie auch. Die »Traditio-
nal Jazz Friends« sind am 
Mittwoch, 12. September, ab 
20.30 Uhr mit Einlass um 
19.30 Uhr in »Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble« in der Stra-
ße Im Winkel 15 in Stockach-
Wahlwies zu hören und zu 
sehen. Mit dabei sind Hans-
Peter Tress, Helmut Maier und 
Bruno Zachenbacher, die Old-
time-Klassiker aus New Or-
leans und Chicago zu Gehör 
bringen.

swb-Bild: Paul Hoffmann

OLDTIME 

LOKALDERBY

Bodman-Ludwigshafen 

Im zweiten Teil des Sommerin-
terviews mit Bürgermeister 
Matthias Weckbach aus Bod-
man-Ludwigshafen spricht der 
Verwaltungschef auch über 
DSL, Wohnbauprogramme und 
die Ausschreibung von kom-
munalen Aufträgen. 
WOCHENBLATT: Wie gut ist 
die Seegemeinde im Bereich 
DSL aufgestellt?
Matthias Weckbach: Bodman 
ist per Glasfaser an das Wide-
Netz angeschlossen, wir haben 
einen Provider und betreiben 
sukzessive den Ausbau. Das 
Ganze wird innerhalb unseres 
Eigenbetriebs geleistet. Die 
Maßnahmen sind teuer, weil 
wir ständig investieren müssen, 
aber wir haben doch schon 
ganz ansehnliche Raten. So ha-
ben wir allein im ersten Halb-
jahr diesen Jahres 18 neue An-
schlüsse bekommen. Wir wer-
den mit dem Ausbau der Kai-
serpfalzstraße deutlich mehr 
Anschlüsse hinzubekommen. 
Insgesamt haben wir im Au-
genblick etwa 100 Anschlüsse, 
und es werden in den nächsten 
beiden Jahren 100 bis 200 neu 
dazu kommen.
WOCHENBLATT: Klaus Gohl, 
der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins, hat beklagt, dass hei-
mische Unternehmer bei Aus-
schreibungen zu kurz kommen?
Matthias Weckbach: Nein, das 
ist nicht der Fall. Wir schreiben 
öffentlich aus, und selbst wenn 
wir beschränkt ausschreiben, 
schreiben wir heimische Unter-

nehmer an. Aber ein Problem 
aus Sicht der örtlichen Betriebe 
ist die Größe der Ausschreibun-
gen, die nicht in Einzellose auf-
geteilt, sondern in denen sehr 
viele Gewerke zusammenge-
fasst werden. Und mit dieser 
Kritik haben die Unternehmen 
und Klaus Gohl recht. Wir wer-
den künftig verstärkt die Ein-
zelaufteilung in Lose vorneh-
men, so dass sich auch kleinere 
Unternehmen beteiligen kön-
nen. Das ist auch für uns gut, 
weil wir bessere Preise erzielen.
WOCHENBLATT: Und wie sieht 
es mit der Wohnbebauung aus?
Matthias Weckbach: Hier pla-

nen wir im Herbst Gespräche 
mit Grundstückseigentümern, 
um einige 13b-Bebauungspläne 
auf den Weg zu bringen. Dabei 
müssen keine naturschutz-
rechtlichen Ausgleiche geliefert 
werden, und das Bauland wird 
somit günstiger. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass wegen der feh-
lenden Ausgleichsmaßnahmen 
keine Flächen für die Landwirt-
schaft wegfallen. Wir werden 
versuchen, möglichst viele Ge-
biete zu schaffen, denn die 
Maßnahme ist zeitlich auf den 
31. Dezember 2019 begrenzt. 
Wir werden zwar Bebauungs-
pläne erstellen, aber wir werden 
die Baugebiete nicht alle um-
setzen. Sie werden zunächst 
nur auf dem Papier bestehen 
und dann Schritt für Schritt 
umgesetzt, wenn sie gebraucht 
werden.
WOCHENBLATT: Für Bauvor-
haben in Bodman-Ludwigsha-
fen gilt ein wohnbaupolitisches 
Programm. Was sind die we-
sentlichen Inhalte?
Matthias Weckbach: Das sieht 
so aus, dass wir unsere Grund-
stücke nur an bestimmte Kreise 
vergeben. Wenn wir Mehrfami-
lien- oder andere Grundstücke 
haben, dann vergeben wir sie 
mit einem städtebaulichen Ver-
trag, der vorsieht, dass 20 Pro-
zent des Wohnraums so bebaut 
werden muss, dass es den 
Wohnbauförderrichtlinien ent-
spricht und zehn Prozent eine 
Miete von 7,50 Euro pro Qua-
dratmeter nicht übersteigt. Dies 

gilt auch für private Vorhaben, 
denen wir baurechtlich eine 
höhere Ausnutzung des Grund-
stücks gewähren. Darüber hi-
naus gibt es Vorschriften und 
Regelungen zur Restriktion von 
Zweit- und Ferienwohnungen. 
Das sind umfassende Eingriffe 
in die Eigentumsrechte, aber im 
Bereich Wohnen müssen wir 
aktiv werden. 
WOCHENBLATT: Mögliche 
Neubürger legen auch Wert auf 
eine gute schulische Infrastruk-
tur. Die Sernatingen-Schule 
wurde ja extra umgebaut, ist 
jetzt aber eine reine Grund-
schule. Werden die ganzen 
Räumlichkeiten denn benötigt?
Matthias Weckbach: Auch 
Schule verändert sich. Wir ha-
ben jetzt keine 30, sondern 19 
oder 21 Schüler pro Klasse und 
benötigen verschiedene Diffe-
renzierungsräume. Darum sind 
die Räumlichkeiten der Schule 
gut ausgelastet.
WOCHENBLATT: Im Mai 2019 
sind Kommunalwahlen. Be-
fürchten Sie eine AfD-Liste in 
der Seegemeinde?
Matthias Weckbach: Bei der 
Bundestagswahl 2017 hat die 
AfD 13 Prozent der Stimmen in 
unserer Gemeinde bekommen. 
Es ist also nicht auszuschlie-
ßen, dass es auch bei der Kom-
munalwahl eine AfD-Liste gibt 
– und wenn dem so ist, dann 
werden wir damit leben müs-
sen.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Anschlüsse, Ausblicke und Ausschreibungen
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Im Sommerinterview: Bürger-
meister Matthias Weckbach aus 
der Seegemeinde. swb-Bild: sw

 Eines ihrer Werke kann vor der 
»Haustür« am Ufer von Lud-
wigshafen bewundert werden: 
Die üppige Yolanda ist ein be-
liebtes Fotomotiv. Doch Schöp-
ferin Miriam Lenk hat die wohl 
proportionierte Dame längst 
hinter sich gelassen und sich 
künstlerisch weiterentwickelt. 
Und mit ihren neuen Werken 
bestückt, die in Bodman leben-
den Künstlerin eine Ausstel-
lung im Toni-Merz-Museum in 
Sasbach unter dem Titel »miri-
am lenk - elan vital«. Eine Fahrt 
dorthin organisieren die Kunst-
freunde Bodman-Ludwigshafen 
und der Touristikförderverein 
Ludwigshafen am Sonntag, 23. 
September, um 8 Uhr mit Ab-
fahrt am Seehotel Adler in Lud-
wigshafen. Die Ankunft ist für 
10.45 Uhr geplant, um 11 Uhr 
gibt es eine Eröffnung und Ein-
führungsrede mit einem Kenner 
der Materie. Die Rückfahrt er-
folgt gegen 15 Uhr. Tickets gibt 
es bei der Touristinformation 
Bodman unter 07773/93 00 48.

redaktion@wochenblatt.net

Vitale 
Miriam Lenk

Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG) möchte sich 
neu aufstellen. Halt! Stopp! 
Schon dieser Satz ist falsch. 
Denn die Interessenvertretung 
möchte alles, wirklich alles auf 
den Prüfstand stellen, kritisch 
hinterfragen und bei Bedarf än-
dern. Und zu diesem selbst ver-
passten Totalrelaunch gehört 
die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Namen. »HHG« 
könnte bald Geschichte sein – 
diese Bezeichnung sei lediglich 
noch ein Arbeitstitel, erklären 
Siegfried Endres und Anja 
Schmidt als erste und zweite 
Vorsitzende sowie Andreas 
Klatt und Janet Wilhlem vom 
HHG-Arbeitskreis beim Presse-
gespräch. Als einen Schritt auf 
dem Weg zum Neustart sehen 
sie eine neue Aktion an: Am 
Donnerstag, 20. September, 
wird unter der Überschrift 
»HHG im Dialog« das Gespräch 
mit Bürgern, Kunden, Kollegen, 
Neumitgliedern und allen an-
deren Interessierten gesucht. 
HHG bewegt sich. Und das im 
wörtlichen Sinne: Denn die In-
teressengemeinschaft setzt zum 
großen Marsch durch die Shop-
ping-Institutionen an. Start ist 
am Donnerstag, 20. September, 
um 18 Uhr bei »Sport Martin« 

in der Goethestraße 4 in der 
Unterstadt. Dort werden sich 
Vertreter an einem Stehtisch 
mit Riesenwerbebanner postie-
ren und für Fragen, Anregun-
gen, Kritik, Wünsche oder auch 
nur eine Ansprache zur Verfü-
gung stehen. Man freue sich 
über Impulse, so Andreas Klatt 
von HHG. Kurz vor 19 Uhr geht 
es weiter zum »Hautnah – Kos-
metikatelier« in der Oberstadt, 
wo an Stehtischen ebenfalls 
Kontakt zu den Mitbürgern ge-
sucht wird. Und gegen 19.45 
Uhr ist die letzte Station der 

Handels-Wanderbewegung der 
Feinkostladen der »Buono-
Group«. Gegen einen Obolus 
kann eine Stärkung eingenom-
men werden – und es bleibt 
Raum für gute Gespräche.
Ein Ass hat Anja Schmidt noch 
im Ärmel. Der gesamte Event 
»HHG im Dialog« wird von »Ra-
dio Active« begleitet, dem von 
Christine Angele geleiteten 
Schulradio am Stockacher Be-
rufsschulzentrum (BSZ). Die 
Nachwuchsreporter werden mit 
Mikro und Aufnahmegerät vor 
Ort sein und O-Töne einfangen. 

Die Interviews sollen weiteren 
Aufschluss über den Stand-
punkt von HHG und über seine 
Weiterentwicklung geben. In-
terviewt wird aber nur, wer das 
auch möchte. Interessierte, die 
ohne Medienbegleitung mit den 
Verantwortlichen von HHG ins 
Gespräch kommen wollen, kön-
nen das in aller Ruhe tun. 
Schwellen- und Berührungs-
ängste soll es nicht geben. Ein-
fach hinkommen, seine Mei-
nung sagen und den Dialog 
pflegen! Simone Weiß 

weiss@wochenblatt.net

Die letzte Umkehr
HHG stellt sich offen dem Dialog mit den Kunden

Raum Stockach 

HHG sucht den Dialog: Janet Wilhelm, Andreas Klatt, Siegfried Endres und Anja Schmidt. swb-Bild: sw

Der ökumenische Senioren-
nachmittag am Freitag, 7. Sep-
tember, von 15 Uhr bis 17 Uhr 
im Pallottiheim steht unter dem 
Motto »Was ich immer schon 
mal fragen wollte zum Thema 
Glauben und Kirche«. Der ka-
tholische Pfarrer Michael Lien-
hard stellt sich den Fragen und 
wird versuchen, Antworten zu 
geben. Ein Fahrdienst wird auf 
Anfrage unter der Tel. 07771/ 
62446 angeboten. Der nächste 
Seniorennachmittag steht am 
Freitag, 12. Oktober, im evan-
gelischen Gemeindehaus an.

redaktion@wochenblatt.net

Fragen des
Glaubens 

Die Suppenküche ist wieder da!
Die Pfarrgemeinde St. Oswald 
und der Caritasverband Sin-
gen-Hegau organisieren am 
Sonntag, 23. September, ab 
11.30 Uhr ein gemeinsames Es-
sen im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße 3 in Stockach. Das 
Angebot richtet sich an Men-
schen mit geringem Einkom-
men, Alleinstehende und Al-
leinerziehende mit ihren Kin-
dern. Auf dem Speiseplan ste-
hen ein reichhaltiges Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen. Im Un-
kostenbeitrag von einem Euro 
sind Essen und Getränke ent-
halten. Salat- und Kuchenspen-
den werden gerne entgegenge-
nommen. Die Spenden können 
am Sonntag, 23. September, 
zwischen 10 und 11.15 Uhr im 
Pallottiheim Stockach beim 
Helferteam abgegeben werden.

redaktion@wochenblatt.net 

Essen in 
Gemeinschaft 

Raum Stockach 

Stockach 

Am Samstag, 8. September, 
wird das Patrozinium der Lore-
to-Kapelle in Stockach gefeiert. 
Der Patroziniumsgottesdienst 
startet um 18.30 Uhr, und er 
wird von der Choralschola St. 
Oswald mitgestaltet.

redaktion@wochenblatt.net

Choralschola
zum Patrozinium

Stockach 

Raum Stockach 

An der Musikschule in der 
Pfarrstraße 9 in Stockach star-
ten neue Kurse für den Unter-
richt für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene unter der Lei-
tung von Helmut Hubov. Infor-
mationen gibt es dazu unter den 
Telefon 07771/31 44 oder 07771/ 
45 26 und im Internet unter 
www.musikschule-stockach.de.

Neues in der
Musikschule 

Bodman-Ludwigshafen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Honstetten
MV
Herbstfest, Fr.-Mo., 7.-10.9. Am 
Freitag findet eine Partynacht 
mit der Band »Dreirad« statt. 
Samstags folgen ein Leckerbis-
sen der Blasmusik, auch mit 
der Bauernkapelle Mindersdorf. 
Sonntag und Montag legen 
umliegende Musikvereine ihr 
Können dar.

Hoppetenzell
Dorffest mit Kulinarischem und 
Ständen um Johanniterhalle 
am 9. September ab 11 Uhr. Zu-
vor wird um 10.30 Uhr ein Got-
tesdienst gefeiert. 

Mainwangen
HOBIXERZUNFT
Schafstallfest, Sa., 8.9., 18 – 2 
Uhr in Mölls Schafstall. 

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Engen, So., 9.9., 13 
Uhr.

Wanderhock, Do., 6.9., 20 Uhr, 
Birkenhütte, Mühlingen.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Über die Höhen von Bad Bel-
lingen, So., 23.9. Abfahrt: 7.15 
Uhr Zizenhausen, Auer; 7.20 

Uhr Hindelwangen, Ecke Höll-
straße; 7.25 Uhr Grundschule 
Stockach; 7.30 Uhr Dillplatz. 
Anm. bis 20.9. 07771/917596, 
juliane@kehlert.de.

Wahlwies
AMC
Motorradausfahrt, So., 9.9., 
Treffpunkt: Hofäckerstr. 9, 
Wahlwies.

Zizenhausen
VDK
4-Tagesausflug, Do.-So., 
13.-16.9. Abfahrt: 5.50 Uhr 
Bushaltestelle Mindersdorf 
ehem. Gasthof Adler; 6 Uhr 

Bushaltestelle Hoppetenzell B 
313; 6.05 Uhr Bushaltestelle Zi-
zenhausen, Eisenwerk, Auer, 
Krone; 6.15 Uhr Busbahnhof 
Stockach; 6.20 Uhr Bushalte-
stelle Hindelwangen, Mühlen-
weg; 6.25 Uhr Bushaltestelle 
Windegg Abzw. Mühlspüren i. 
H.; 6.30 Uhr Bushaltestelle 
Mahlspüren i. H., Milchhäus-
chen; 6.40 Uhr Raithaslach, 
Parkplatz Friedhof. Info: 
07771/7813, 07771/2138.

Zoznegg
MV
Alpenparty, Sa., 15.9., 18 Uhr, 
Weiherbachhalle, Zoznegg.

Vereine 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8. und 9. Septem-
ber 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche in 
der Tuttlinger Straße 1.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Hörspielgottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8. und 9. Septem-
ber 2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:

»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr Pa-
trozinium Loretokapelle. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10 Uhr Patrozi-
nium auf dem Frauenberg. 
15.30 Uhr Andacht z. Patrozi-
nium.

»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: keine Messe.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: keine Messe.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Kirchen 

In einer Gesellschaft, in der 
Großfamilien eher die Ausnah-
me als die Regel sind, in der 
viele Vereine händeringend 
nach Ehrenamtlichen suchen, 
in der Mobilität und berufliche 
Flexibilität die Bildung von en-
gen Dorfgemeinschaften er-
schweren, ist Individualität ein 
wichtiger Faktor. Aber es gibt 

auch Gegentendenzen, die die 
Gemeinschaft, das Kollektiv, 
den Zusammenhalt betonen. 
»Entdecken, was verbindet«, 
lautet mit gewohnter weiter In-
terpretierfähigkeit das Motto 
des »Tags des offenen Denk-
mals« am Sonntag, 9. Septem-
ber. Zum 25. Mal werden bun-
desweit Kirchen, Schlösser und 
andere Bauwerke, die sonst 
nicht im Fokus der Öffentlich-

keit stehen, für Besucher geöff-
net und teilweise im Rahmen 
von Führungen vorgestellt. 
Auch die Region Stockach ist 
mit dabei. 
Einst waren die deutschen 
Herrscher ständig unterwegs 
und reisten von Pfalz zu Pfalz 
im ganzen Land. Zwischen dem 
achten und dem zehnten Jahr-

hundert war Bodman eine die-
ser bedeutenden Kaiser- und 
Königspfalzen, in der sich fünf 
Könige aufgehalten haben, die 
aber 915 zerstört wurde. Solche 
und weitere historische Fakten 
erfahren Besucher am Sonntag, 
9. September, von Wilderich 
Graf von und zu Bodman. Er ist 
ein wandelndes Geschichts-
buch, kennt sich bestens aus 
und bietet um 14.15 und 15.15 

Uhr eine Führung auf den 
»Spuren der Kaiserpfalz Bod-
man« mit Treffpunkt vor der 
Kirche St. Peter und Paul an, 
die von 14 bis 16.30 Uhr geöff-
net hat. 
Sie hat einen Stammplatz beim 
»Tag des offenen Denkmals« - 
die Martinskapelle, am Orts-
eingang von Nenzingen aus 
Richtung Stockach, ist alljähr-
lich mit dabei. Zu Recht. Denn 
das sakrale Kleinod kann mit 
einem Hochaltar von Ignaz 
Wegscheider, barocker Pracht 
und viel Tradition punkten. Ih-
re heutige Gestalt geht laut In-
foflyer auf das Jahr 1716 zu-
rück, 2006 wurde sie liebevoll 
restauriert. Von 14 bis 16 Uhr 
ist das Gotteshaus für Besucher 
geöffnet. In Stockach traf man 
sich. Die Hans-Kuony-Stadt 
war Kreuzpunkt von drei Post-
kutschenlinien, die europäische 
Städte miteinander verbanden. 
Museumsleiter Johannes Wald-
schütz führt in einem einstün-
digen Rundgang in das Thema 
»Stockach als Verkehrsknoten-
punkt des 18. Jahrhunderts« 
ein. Treffpunkt ist um 11.30 
Uhr am Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße 1. 
Die Barockkirche St. Agatha ist 
eines der Schmuckstücke von 
Seelfingen. Am Sonntag, 9. 
September, hat das Gotteshaus 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet, um 
13.30 und 15.30 Uhr bietet Jo-
hannes Waldschütz erklärende 
Führungen an. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Bodman, Barock und eine Pfalz
Verbindendes - der Tag des offenen Denkmals

Hat geschichtliche Themen immer im Blick: Wilderich Graf von und 
zu Bodman gibt interessante Informationen zum Thema »Spuren der 
Kaiserpfalz Bodman«. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen/Stockach/Orsingen-Nenzingen Stockach 

Es ist etwas für die ganz Fitten, 
es ist aber auch etwas für Brei-
tensportler. Der Stockacher Tri-
athlon der Skizunft, der am 
Samstag, 8. September, um 9 
Uhr im Freibad im Osterholz 
startet, hat zwei Varianten für 
verschiedene Bedürfnisse zu 
bieten, der Stafellauf entfällt. 
Die Veranstalter freuen sich 
über viele Zuschauer und die 
dreifach fitten Sportler über 
Anfeuerungsrufe am Rande. 
Für Konditionsfreaks und Spit-
zensportler hält die Skizunft als 
Veranstalter die klassische, die 
olympische Variante des Tri-
athlons parat - 1.000 Meter 
Schwimmen, 40 Kilometer Rad-
fahren im Mahlspürer Tal sowie 
zehn Kilometer Laufen im 
Osterholz. Mindestalter, so tei-

len die Organisatoren im Pres-
setext mit, ist hierbei 18 Jahre. 
Und es gibt ein Angebot für die 
Breitensportler, den »Triathlon 
light«, der es aber auch in sich 
hat - mit 500 Metern Schwim-
men, 20 Kilometern Radfahren 
und vier Kilometern Laufen. 
»Der bisher ebenfalls angebote-
ne Staffellauf wurde in diesem 
Jahr wegen zurückgehendem 
Interesse abgeschafft - zu 
Gunsten von mehr Startplätzen 
bei den Einzelstartern. Es kön-
nen dieses Jahr so neu 288 der 
begehrten Startplätze angebo-
ten werden«, erklärt die Ski-
zunft.
Verlierer gibt es keine. Am En-
de bekommt jeder Teilnehmen-
de ein T-Shirt, und neben dem 
Sport als Hauptattraktion wird 

den Gästen ein »Rundum-
Wohlfühlprogramm« geboten. 
Der Tag startet mit dem 
Schwimmen und einem Wake-
up-Frühstück. Auf der Strecke 
kümmern sich etwa 70 Helfen-
de um die Sportler, und wer die 
Strapazen hinter sich hat, der 
kann sich im Freibad im Oster-
holz mit Grillspezialitäten, Ge-
tränken und guten Gesprächen 
»auschillen«. Zuschauer sind 
willkommen beim 34. Stock-
acher Triathlon, der im Rahmen 
des baden-württembergischen 
Triathlon-Verbands veranstal-
tet wird. 
Anmeldungen zu der Veran-
staltung waren bis Sonntag, 
26. August, nur online unter 
www.skizunft-stockach.de 
möglich. 

Klassiker und die Variante light
Stockacher Triathlon mit einem Herz für Sportler

Der Stockacher Triathlon geht am Samstag, 8. September, im Osterholz über die Bühne. Anmeldungen 
sind nicht mehr möglich, aber Zuschauer sind willkommen. swb-Bild: Skizunft Stockach 

Stockach 

Ein schöner Rücken kann auch 
entzücken! Und ein gesunder 
erst recht. Das Katholische Bil-
dungswerk Stockach veranstal-
tet daher ab Donnerstag, 20. 
September, eine Rückenschu-
lung mit dem Physiotherapeu-
ten Klaus Hasemann. Beginn 
für die zehn Abende ist um 19 
Uhr im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße. Interessenten mel-
den sich bei Heinz Martin unter 
der Rufnummer 07771/55 08.

Das Beste für
den Rücken 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.09.2018
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Drei saubere Flickflacks - und 
noch ein Salto hinterher. Kein 
Problem! Leicht, elegant, 
schwebend. Nur der Stand am 
Ende der Turnreihe ist nicht 
perfekt. Egal. Nochmals ran an 
die Matte! Nochmals probieren! 
So 100 bis 200 Mal muss das 
Ganze schon trainiert werden, 
bis es einigermaßen sitzt, er-
klärt Noel Weber - aber dann 
macht es noch mehr Spaß. Zä-
hes Durchhaltevermögen und 
Disziplin, erklärt er, sind beim 
Turnen unerlässlich. Und die 
haben die 22 Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
im Alter zwischen acht und 21 
Jahren, die in der Turnhalle bei 
der »Sernatingen-Schule« in 
Ludwigshafen ihre Übungen an 
Pferd, Barren, Boden, Ringen, 
Reck oder Schwebebalken ma-
chen. Alle sind hochmotiviert, 
so Noel Weber. Darum organi-
sieren er, Bastian Schmid und 
weitere Mitglieder des Jugend-
vorstands des Turnvereins Lud-
wigshafen zum dritten Mal ein 
»Turncamp«.
Ein Hauch von Abenteuer ist 

mit dabei. Die jungen Sportler 
übernachten in den beiden Ge-
räteräumen in der Turnhalle - 
auf gemütlichen Matratzen. 
Viel Power für Remmidemmi 
dürften sie abends eigentlich 
nicht mehr haben, denn das 
Programm ist straff: Wecken 
um 7.30 Uhr, zehn Minuten 
für‘s Frischmachen, eine Runde 
Jogging, Frühstück, 20 Minu-
ten Pause, erste Trainingsrunde 
von 9 bis 12 Uhr und nachmit-
tags noch mal eine von 14.30 
bis 17 Uhr. 
Die Hälfte der Turner stammt 
aus den eigenen Reihen des TV 
Ludwigshafen, erläutert Noel 
Weber, die anderen 50 Prozent 
kommen aus Pfuhl bei Neu-
Ulm in Bayern. Durch persönli-
che Kontakte und vereinsüber-
greifende Verbindungen sind 
diese Sportkameraden bisher 
bei allen »Turncamps« mit da-
bei gewesen. Und mit ihnen ist 
Rolandas Zaksauskas gekom-
men, der sympathische, li-
tauische Nationaltrainer, der in 
Pfuhl lebt, trainiert und arbei-
tet. 

Denn mit dem Turnervirus sind 
sie alle infiziert. »Auf die Dau-
men achten!«, rät Noel Weber 
während des Interviews ganz 
nebenbei einem jungen Sport-
ler am Reck. Trainingsfort-
schritte und Erfolgserlebnisse 
stehen aber nicht im Vorder-
grund dieser fünf Tage von 
Mittwoch, 29. August, bis 
Sonntag, 2. September. Wichtig 
sind auch das Gemeinschafts-
gefühl, der Zusammenhalt, der 
Spaß am Sport. 
Noel Weber erinnert sich selbst 
gerne an die »Turncamps«, die 
er als junger Steppke miterlebt 
hat, und diese Erfahrungen 
wollte er seinen Vereinskame-
raden ebenfalls ermöglichen. 
Für ihn und die anderen vier 
Betreuer ist es ein 24-Stunden-
Einsatz - aber sie machen ihn 
gern. Und auch der Nachwuchs 
ist voll bei der Sache. Obwohl 
es zum x-ten Mal wieder zu-
rück an die Matte geht. Drei 
Flickflacks - und noch ein Salto 
dazu. Und der Stand ist nun 
perfekt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ringe, Reck und Abenteuer
»Turncamp« des TVL: Disziplin mit Dauerlächeln

Bodman-Ludwigshafen 

Fünf Stunden Turnen am Tag - sie machen es gern: Denn beim »Turncamp« des Turnvereins Ludwigs-
hafen haben die Teilnehmenden richtig Spaß am Sport. swb-Bild: sw

Hoppetenzell Raum Stockach Stockach 

 Hoppetenzell feiert. Nach vier-
jähriger Pause steht am Sonn-
tag, 9. September, ein Dorrfest 
rund um die Johanniterhalle 
an. »Ortschaftsverwaltung und 
Vereine haben an einer Neu-
konzeption des traditionellen 
Festes gefeilt und gearbeitet«, 
teilt Ortsvorsteher Paul Engst 
im Pressetext mit. In der Halle, 
im Zelt und an den Ständen auf 
dem Parkplatz können sich 
Gäste vor allem an Speisen und 
Getränken stärken. Ein Herbst-
markt bietet ein breites Waren-
angebot von selbst hergestell-
ten Dekoartikeln an, und es gibt 
eine Tombola. Besondere At-
traktionen wie das Färben von 
Wolle, Siebdruck, Töpfern oder 
das Schießen mit Pfeil und Bo-
gen sind geplant. Der Festtag 
startet mit einem Gottesdienst 
um 10.30 Uhr, danach ist für 
Unterhaltung gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net 

Ein Dorf
feiert

 Die Freibad-Saison neigt sich 
ihrem Ende entgegen: Am 
Sonntag, 9. September, hat die 
Einrichtung im Osterholz ihren 
letzten Öffnungstag. Am Sams-
tag, 8. September, wird im Frei-
bad der schwimmende Teil des 
34. Stockacher Triathlons der 
Skizunft ausgetragen, so dass 
das Schwimmbecken für Nicht-
teilnehmende an dieser Veran-
staltung bis um 13 Uhr gesperrt 
bleibt. Ab Montag, 10. Septem-
ber, öffnet das Hallenbad 
Stockach dann wieder seine 
Pforten. Die Öffnungszeiten ge-
ben die Stadtwerke als Betrei-
berin wie folgt an: montags 
von 16 bis 18 Uhr; dienstags 
von 17.30 bis 21.30 Uhr; mitt-
wochs von 16 bis 20 Uhr; don-
nerstags geschlossen; freitags 
von 16 bis 21 Uhr; samstags 
von 11 bis 16 Uhr; sonntags 
von 8 bis 14 Uhr. Mehr unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

Freibad macht
dicht

 Schnäppchenjäger können wie-
der preisbewusst auf die Pirsch 
gehen! Die Kinderartikelbörse 
der CDU-Stockach und deren 
Helfern steht am Samstag, 22. 
September, in der Jahnhalle an. 
Zum 57. Mal können zwischen 
9 und 11.30 Uhr Waren rund 
ums Kind mit Fahrzeugen, Kin-
derwagen oder Kinderbeklei-
dung erworben werden. An-
meldungen von Anbietern wer-
den am Samstag, 8. September, 
ab 8 Uhr entgegen genommen. 
Selbstanbieter melden sich un-
ter der Handynummer 0152/05 
48 39 51, Kommissionsanbieter 
unter 0162/5 37 79 62. Die ge-
nannten Handynummern wer-
den nur am Anmeldetag aktiv 
sein und auch nur so lange, bis 
alle Plätze vergeben sind. Unter 
der Internetadresse www.kinder
artikelboerse.de finden sich 
viele weitere wichtige Informa-
tionen.

Vieles für
das Kind

Es war die letzte größere Amts-
handlung für Pfarrer Michael 
Hauser bevor er Radolfzell ver-
lasen hatte: der »Baggerbiss« 
für den neuen Anbau des ka-
tholischen Kindergartens St. 
Hedwig. Während seiner circa 
12-jährigen Wirkungszeit in 
der Radolfzeller katholischen 
Kirchengemeinde habe Hauser 
verschiedene Modernisierun-
gen, An- und Umbauten von 
Kindergärten angekurbelt und 
vorangetrieben, so Bürgermeis-
terin Monika Laule. Es sei ihm 
daher eine besondere Freude, 
sagt Pfarrer Hauser, dass der 
Baubeginn des Kindergarten-
Projekts noch in seine Amtszeit 
fällt.
Der ältere Gebäudeteil aus den 
1960er Jahren des St. Hedwig 
Kindergartens wird abgerissen, 
durch einen Neubau ersetzt und 
mit dem Erweiterungsbau aus 
den 1980ern verbunden. Wäh-
rend der einjährigen Bauzeit 
weichen die Kindergartengrup-
pen in den Böhringer Pfarrsaal 
aus, der für diesen Zweck mo-
difiziert wurde. Nach dem Um-
bau bietet St. Hedwig ungefähr 
die gleiche Platzkapazität, je-
doch mit einem neuem Betreu-
ungskonzept. In zwei Ü3-Grup-

pen werden 40 Kinder betreut. 
Die neue Kinderkrippe wird 
zehn Plätze bieten. Künftig soll 
im Ganztagesbetrieb und bei 
verlängerten Öffnungszeiten 
jede Betreuungsform möglich 
sein, erklärt Michaela Gesell, 
Geschäftsführerin der sechs 
Kindergärten der Katholischen 
Kirchengemeinde Radolfzell. 
Die veränderten Familien- und 
Gesellschaftsstrukturen mach-
ten unterschiedliche Angebots-
formen unter einem KiGa-Dach 
notwendig. Die erweiterten An-
gebote machten die Stadt at-
traktiv für Alleinerziehende 
und Familien, meint Bürger-
meisterin Laule. Insgesamt för-
derten diese Maßnahmen die 
Familienfreundlichkeit der 
Stadt. 
Im St. Hedwig Kindergarten 
werden mehrheitlich Kinder mit 
Migrationshintergrund betreut. 
Diesem Umstand solle nach der 
Wiedereröffnung durch ein Be-
treuungsangebot für Eltern 
Sorge getragen werden. Unter 
anderem werde ein Elterntreff-
punkt eingerichtet. Mit dem 
angepassten Konzept werde das 
Team von Kindergartenleiterin 
Annette Rieger von derzeit 
zehn auf circa 15 Erzieher an-

wachsen. Die Bedarfsplanung 
für die einzelnen Angebote, wie 
die Ganztagsgruppe, ist derzeit 
noch in Abklärung, sagt Mi-
chaela Gesell. Jährlich werde 
der Platzbedarf über alle Be-
treuungsformen neu ermittelt, 
sagt Bürgermeisterin Laule. 
Kindergartenträger, die sich an 
der Bedarfsplanung beteiligten, 
erhielten die vertraglich verein-
barten Zuschüsse durch die 
Stadt. Ohne Teilnahme an der 
rollierenden Planung flößen le-
diglich die gesetzlich geregel-
ten Leistungen. Im März 2018 
fehlten der Stadt 70 Kindergar-
tenplätze für Ü3. Aktuell habe 
sich die Situation verbessert, 
und das Defizit läge noch bei 
30 bis 40 Plätzen.
Die Gesamtbaukosten des St. 
Hedwig KiGa betragen circa 
drei Millionen Euro. Der Anteil 
der Stadt beträgt 80 Prozent der 
Summe, nach Abzug der staat-
lichen Förderung. An der Aus-
schreibung hätten sich lokale 
und regionale Unternehmen 
beteiligt, sagt Bürgermeisterin 
Laule, denen entsprechende 
Aufträge erteilt werden konn-
ten.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

St. Hedwig startet nach Umbau 
mit neuem Konzept

Einmal in einem Bagger sitzen. Beim Baggerbiss für den St. Hedwig Kindergarten-Neubau ging der 
Traum für Pfarrer Michael Hauser in Erfüllung. Mit von der Partie: Michaela Gesell, Geschäftsführe-
rin der Kindergärten der Katholischen Kirchengemeinde, und Diakon Michael Dohm. swb-Bild: eck

Radolfzell

 Der Behinderten- und Rehabili-
tationssportverein lädt am 
Sonntag, 9. September, ab 11 
Uhr alle behinderten und nicht-
behinderten Interessenten zum 
Tag der offenen Tür in die 
Mettnaustraße 2 ein. Da gleich-
zeitig der Verein sein Sommer-
fest feiert besteht Gelegenheit 
umfassende Informationen 
über das Vereinsleben, das Re-
habilitationssportangebot und 
die örtlichen Gegebenheiten zu 
erhalten. Zertifizierte Übungs-
leiter werden Auszüge aus dem 
Sportprogramm vorführen. 
Hierbei kann auch gleich gerne 
mitgemacht werden, da unter 
anderem auch Spielelemente 
mit enthalten sind.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Mitmachen beim 
Sommerfest 

Die Stadt Radolfzell führt im 
Rahmen des Ortsentwicklungs-
konzeptes zwei offene Bürger-
werkstätten durch. Hierzu fin-
det am Freitag, 14. September, 
von 17 bis circa 20 Uhr im Se-
minarraum des Sportheims 
Markelfingen die erste Bürger-
werkstatt statt. 
Folgende Themen stehen bei 
der Veranstaltung im Fokus: 
Siedlung und Freiräume sowie 
Verkehr und Mobilität.
Eine Woche später wird am 
Freitag, 21. September, im Se-
minarraum des Sportheims 
Markelfingen die zweite Bür-
gerwerkstatt veranstaltet. Be-
ginn ist dann ebenfalls um 17 

Uhr. Der Schwerpunkt hierbei 
liegt auf der sozialen Infra-
struktur und Treffpunkten. Mo-
deriert werden die beiden Bür-
gerwerkstätten vom Büro« 365 
Grad Freiraum und Umwelt« 
aus Überlingen. 
 Anmeldungen für die Bürger-
werkstatt am 14. September 
bitte bis Montag, 10. September 
und Anmeldungen für die Bür-
gerwerkstatt am 21. September 
bitte bis Montag, 17. Septem-
ber, per E-Mail an veroni-
ka.welschinger@radolfzell.de 
oder unter Telefonnummer 
07732/10210. Mehr auch unter 
www.radolfzell.de.

redaktion@wochenblatt.net

Einladung zur
 Bürgerwerkstatt

Markelfingen



- Anzeige -

Da soll noch einer sagen, die
Deutschen verstehen die Öster-

reicher nicht. Oder umgekehrt. Denn
abgesehen von regelmäßig wieder-
kehrenden Rivalitäten beim Fußball
stehen sich die beiden Nachbarlän-
der näher, als man denkt. Das ist
auch musikalischen Botschaftern
wie der Rock-, Pop- und Partyband
»Dreirad« aus Tirol zu verdanken,
die das deutsche Publikum bestens
versteht und zu unterhalten weiß.
Am Freitag, 7. September, fährt
»Dreirad« beim Herbstfest in Hon-
stetten sein ganzes Können beim
Partymachen auf und rockt das Zelt
mit seinen Festkrachern. 
Honstetten reiht sich dabei in eine
Reihe klangvoller Namen von Orten
ein, in denen »Dreirad« bereits Gas
gegeben und auf die Tube gedrückt
hat. Die Formation war, wie sie stolz
auf ihrer Homepage mitteilt, schon
in »Sin City« Las Vegas im US-ame-
rikanischen Bundesstaat Nevada, im
brasilianischen Jaragua Do Sul, in
Nizza oder auf Sylt zu hören.
Diese vielen Zuhörer können nicht
irren. Nur der Name der Band ist
noch irreführend. Mit drei Sängern
ging sie an den Start und nannte
sich darum »Dreirad«. Doch inzwi-
schen hat sie Verstärkung durch
zwei stimmgewaltige Sängerinnen
bekommen, die die Motorleistung
der Gruppe nach oben frisiert
haben. Und von der starken musika-
lischen PS-Zahl können sich auch
die Besucher der Partynacht des
Herbstfestes in Honstetten am Frei-
tag, 7. September, überzeugen.
Mehr unter www.dreirad.co.at oder
auf Facebook. 

Jubel, Trubel und Heiterkeit statt Heulen und Zähneklappern: Die »Bauernkapelle Mindersdorf« steht für gute Unterhaltung, Böhmische Blasmusik und beste
Laune. swb-Bild: Bauernkapelle 

Selbst ein Partykracher: »Dreirad«.
swb-Bild: Dreirad/Alex Rankl

»Eine Partyband
für Partypeople«

HERBSTFEST VOM 7. BIS 10. SEPTEMBER
IN EIGELTINGEN-HONSTETTEN
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Aus dem vierlande Programm
Eis, Kartoffelprodukte; TK-Gemüse

Fette/Öle; Mayonnaise/Ketchup
Fleischteile; asiatische Produkte

Geflügel - Schalentiere und vieles andere mehr ...

vierlande GmbH • Gewerbestr. 6 • 78333 Stockach
Telefon: 07771-87030 • Telefax: 07771-870387

vierlande.de • stockach@vierlande.de

Glaserei –
Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen
Tel. 0 77 74 / 2 33
Fax 0 77 74 / 67 18
info@martin-fensterbau.de
www.martin-fensterbau.de

Wir wünschen allen Besuchern
sowie dem Musikverein
ein tolles Fest!

JETZT GEHT DIE PARTY RICHTIG LOS

BLASMUSIK IST IHRE LEIDENSCHAFT

Goldgelb und farbenfroh wün-
schen wir uns den Herbst. Das

Wetter können wir nicht beeinflus-
sen. Doch für ein farbenfrohes Feiern
in dieser Jahreszeit sorgt der Musik-
verein Honstetten mit seinem Herbst-
fest. Von Freitag, 7., bis Montag, 10.
September, geht die fröhliche Fete
über die Bühne. Zum 47. Mal begibt
sich der Musikverein unter seinem
ersten Vorsitzenden Stefan Müller-
leile in die Rolle des Gastgebers, die
er erfahren und mit viel Charme aus-
füllt. 
Doch auch abseits des Herbstfestes
kann sich der 1895 gegründete Mu-
sikverein über ein starkes Team
freuen: 60 aktive Musiker befinden
sich in seinen Reihen, darunter 24
Zöglinge in der Ausbildung, die zu-
sammen mit Jungmusikern aus
Aach, Eigeltingen, Heudorf und Ror-
genwies im Bezirksjugendblasorche-
ster Aachtal erfolgt. Außerdem ist der
Musikverein Mitglied im Bezirk Aach-
tal des Blasmusikverbands Hegau-

Bodensee. Ein Highlight im Veran-
staltungsjahr ist das Herbstfest, das
auch durch viele freiwillige Helfer
möglich gemacht wird.

Das Programm im Überblick: 

Freitag, 7. September, 20 Uhr:
Eine Partynacht geht in dem Ortsteil
von Eigeltingen mit der Rock-Pop-Par-
tyband »Dreirad« über die Bühne,
die rockig in die Tasten und Saiten
greift. 

Mehr über die Musiker aus Tirol steht
unter www.dreirad.co.at.

Samstag, 8. September, 20 Uhr:
Blasmusik vom Feinsten mit »Vlado
Kumpan und seinen Musikanten«.

Ab 18.30 Uhr wird zudem zur leibli-
chen Stärkung eine Schlachtplatte
serviert. Es gibt keinen Vorverkauf!

Sonntag, 9. September: Für ganz
Ausgeschlafene gibt es ab 11 Uhr
einen Frühschoppen mit dem Musik-
verein Taldorf. Weitere Mitwirkende
sind die Musiker des Musikvereins
Behla um 14.30 Uhr sowie um 17.30
Uhr die Bauernkapelle aus Minders-
dorf. Der Eintritt ist frei. 

Montag, 10. September, ab 16
Uhr: Seinen Abschluss für alle findet
das Herbstfest Honstetten durch das
Kinderfest mit Feierabendhock, zu
dem das Jugendblasorchester Orsin-
gen-Nenzingen (»JBOON«) schmissig
aufspielt. 
Zum Bierabend sind dann der Musik-
verein Liptingen und die »Harmonie«
Büßlingen ab 18.15 Uhr zu hören. 

Mehr dazu steht unter 
www.mv-honstetten.de.

Das Herbstfest in Honstetten verwöhnt von Freitag, 7. September, bis Montag, 10. September, mit einem bunten
Unterhaltungs-Cocktail. swb-Bild: MV Honstetten 

Wenn ich träume in der Nacht,
träume ich immer von dir. Du

bist der Stern in dieser schönen

Nacht. Freunde der Blasmusik kön-
nen diesem »Dir« in dem bekannten
Volksmusiktitel »Böhmischer Traum«
ganz eindeutig einen Namen zuord-
nen - die »Bauernkapelle Minders-
dorf«. Denn die Fans von schwung-
vollen, volkstümlichen Weisen träu-
men oft von der Formation aus dem
Hohenfelser Teilort Mindersdorf und
ihrem musikalischen Können. Da
trifft es sich gut, dass das Traum-En-
semble bald einen Auftritt in der Re-
gion hat: Am Sonntag, 9. Septem-
ber, ist die »Bauernkapelle Minders-
dorf« gegen 17.30 im Zelt beim
Herbstfest in Honstetten zu hören.
Der Eintritt ist frei. 
Seit mehr als 50 Jahren lebt die
»Bauernkapelle Mindersdorf« hörbar
den selbst gewählten Slogan »Blas-
musik aus Leidenschaft«: 1965
wurde die Kapelle von ihrem Dirigen-
ten Hermann Reichle gegründet, der
das Orchester mit den versierten
Musikern aufbaute und bekannt
machte. Diese positive Entwicklung

wurde lange von Uli Bach begleitet,
der den Dirigentenstab 2017 an Mi-
chael Steiert übergab. Er behielt die
bewährte Linie bei: Stures Nachspie-
len steht nicht im Programm der For-
mation. Sie hat sich der Böhmischen
Blasmusik mit Gesang und mit einer
eigenen Note verschrieben. Und
diese besonderen, eigenen Töne kre-
iert sie etwa durch Solotitel, selbst
verfasste Texte und aktuelle Arrange-
ments. 
Diese Mischung kommt an. Wie die
Kapelle auf ihrer Homepage mitteilt,

war sie Vize-Jahressieger im Jahr
2015 bei der volkstümlichen Hitpa-
rade des Senders SWR4 mit dem
Titel »Ja, wir steh’n auf Blasmusik«.
Zwei Jahre später konnte der große
Erfolg wiederholt werden: 2017
durfte sich die »Bauernkapelle Min-
dersdorf« über den Titel »Vize-
Jahressieger in der volkstümlichen
SWR4-Hitparade« mit dem Titel
»Liebe und Musik« freuen. Natürlich
aber gehören auch die viel geliebten
Klassiker wie »Jasmin«, »Kleine Mi-
lenka« oder »Das Zigeunerkind« wei-

terhin zum Repertoire der Kapelle.
Und ihr besonderer Mix reißt auch
die Besucher des Herbstfestes Hon-
stetten mit.
Mehr: www.bauernkapelle.de.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und  
bedanken uns für den Auftrag

Kleiner Metallbau GmbH

Hinterhofen 12 
78253 Eigeltingen

Tel. 07774 923710 
Fax 07774 9237129

info@kleiner-metallbau.de 
www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert 

nach DIN 1090

Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß beim
Honstetter Herbstfest.

Weitere Infos unter www.mv-honstetten.de

07. – 10. September 2018

Freitag 20:00  Uhr Partynacht mit

Ab 18:30 Uhr bieten wir Ihnen 1a Schlachtplatte,  

Ripple mit Kraut und frisches Bauernbrot!

Samstag 20:00  Uhr Blasmusikabend  

mit Vlado KumpanKein VVK!

Sonntag 11:00 Uhr Musikverein Taldorf

14:30  Uhr Musikverein Behla 

17:30 Uhr Bauernkapelle Mindersdorf

Eintritt frei!

Montag 16:00  Uhr Kinderfest und Feierabendhock 
mit „JBOON“ ( JugendBlasOrchester 
 Orsingen-Nenzingen)

18:15  Uhr Bierabend mit den Musikvereinen  
 Liptingen und „Harmonie“ Büsslingen
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